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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 24. Juni 
2024

225 187.00 Grundlagen / Informationen (Liegenschaften Verwaltungsvermögen)
Schul- und Sportanlagen, Erneuerung Beleuchtungen (LED) / Rahmenkredit von 
CHF 850‘000

Ausführungen des Gemeinderates

Ursula Zybach: Bei diesem Geschäft handelt es sich um einzelne Verpflichtungskredite, welche 
zu einem Rahmenkredit zusammengefasst werden. Dies ist so zulässig, wenn sie im sachlichen 
Zusammenhang stehen. Dies ist insofern erfüllt, als dass es sich um den Ersatz der Leuchtmittel 
von Schul- und Sportanlagen der Gemeinde handelt. Andere Liegenschaften des Verwaltungsver-
mögens sind nicht betroffen. Wie man den Unterlagen entnehmen kann, ist die Umstellung auf 
LED nötig, da im europäischen Raum der Verkauf die fluoreszierenden Leuchtstofflampen (FL-
Lampen) gegen Ende 2023 verboten wurde. Es ist also nicht nice to have, dass man die Umstel-
lung auf LED angehen will, sondern ein Muss. Mit der neuen LED-Technologie wird aber auch die 
Lichtstärke und die Qualität der Ausleuchtung verbessert und ökologisch und ökonomisch bietet es 
den Vorteil, dass eine erhebliche Stromeinsparung erzielt werden kann. Der beantragte Kredit er-
scheint auf den ersten Blick hoch. Wenn man aber bedenkt, dass damit sieben Schulanlagen und 
vier Aussensportanlagen umgerüstet werden, relativiert sich der Betrag. Für die einzelnen Vorha-
ben bestehen Richtofferten. Der Rahmenkredit bietet den Vorteil, dass nicht für jedes Vorhaben 
ein Verpflichtungskredit eingeholt werden muss. Aufgrund der Kapazitäten der Firmen, der Schul-
organisation (Ferien) und der vorhandenen Ersatzmittel, können so die Vorhaben schnell und un-
bürokratisch umgesetzt werden. Die Arbeiten sollen an lokale Spiezer Elektrofirmen vergeben wer-
den. Es ist angedacht, dass die für die Schulanlagen zuständigen Firmen die Arbeiten offerieren 
können (Hausinstallateur). Dies bietet den Vorteil, dass sie die Begebenheiten vor Ort bestens 
kennen. Die Offerten werden kritisch geprüft und wenn nötig mit einer Gegenofferte belegt.

Stellungnahme der GPK

Matthias Maibach: Andreas Grünig und er konnten das Geschäft prüfen. Die Richtofferte liegt vor 
und die verantwortlichen Elektroinstallateure der Schulanlagen können Offerten eingeben. Die 
GPK hat das Geschäft an der Sitzung vom 12. Juni 2024 behandelt und empfiehlt, dass auf das 
Geschäft eingetreten werden kann.

Eintreten

Das Eintreten ist unbestritten.

Fraktionssprecher

Stefan Kurth (FDP): Die Sanierung macht Sinn und kann unterstützt werden. Sehr erfreulich ist, 
dass das einheimische Gewerbe berücksichtigt wird. Dies beweist, dass auch bei solchen Beträ-
gen das örtliche Gewerbe berücksichtigt werden kann. 
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Kurt Bodmer (SP): Die Ausgangslage und der Bericht sind klar. Es zeigt sich, dass die Verant-
wortlichen gut gearbeitet haben. Der Quecksilbergehalt und der Stromverbrauch gehen zurück. 
Auch das lokale Gewerbe kann profitieren. Deshalb kann die SP-Fraktion dem Geschäft zustim-
men. 

Andreas Grünig (SVP): Die SVP-Fraktion war zuerst etwas erstaunt über die doch recht hohe 
Gesamtsumme von CHF 850'000 für die Erneuerung von Beleuchtungen. Erst der zweite Blick hat 
gezeigt, dass sich die Summe auf total 11 Projekte erstreckt und dies auch verteilt auf vier Jahre. 
Dies macht durchschnittlich rund CHF 77'000 pro Objekt aus und relativiert die Kosten. Viel mehr 
ins Gewicht fallen die gesetzlichen und technischen Rahmenbedingungen, welche die Gemeinde 
zwingen, die umfassende Erneuerung der Beleuchtung in Angriff zu nehmen. Der zweite ebenso 
wichtige Grund ist der Umweltaspekt. Durch die neue LED-Technik kann man bekanntlich sehr viel 
Energie sparen. Im Bericht steht zwischen 1/5 bis 1/4 weniger Energieverbrauch. Zusätzlich führt der 
geplante Einsatz von Bewegungsmeldern zu Energieersparnissen. Ebenfalls erfreut zeigt er sich, 
dass das Spiezer Gewerbe berücksichtigt wird. Diese Elektrobetriebe kennen die einzelnen Objek-
te. Deshalb wird die SVP-Fraktion dem Antrag des Gemeinderates zustimmen. 

Benjamin Ritter (GS): Die GS-Fraktion nimmt Stellung zur Wahl der Leuchtmittel. Es wird be-
grüsst, dass diese Erneuerung angegangen wird und in den Schulferien ausgeführt wird. Man 
möchte jedoch wissen, welche Leuchtmittel eingesetzt werden, wenigstens die Grundkriterien. Es 
gibt verschiedene Lampentypen (ganzer Ersatz der Lampe inklusive Leuchtmittel inkl. Vorschaltge-
rät oder nur der Ersatz der Leuchtmittel). Weiter und gerade so wichtig ist der Farbbogen (Licht-
echtheit), welche eine LED-Lampe abgibt (blau – gelb oder der ganze Farbbogen). Dies ist sehr 
wichtig und hat einen grossen Einfluss auf die Schulkinder, welche diesem Licht sechs bis sieben 
Stunden ausgesetzt sind. Die Lampen sollten auch dimmbar sein. Diese Anregungen sollen der 
Abteilung Finanzen, Bereich Liegenschaften mit auf den Weg gegeben werden, dass dies bei den 
Ausschreibungen berücksichtigt wird. Die GS-Fraktion hat das Gefühl, dass die Kosten knapp be-
rechnet sind, wenn man der Qualität die nötige Beachtung schenkt.  

Allgemeine Diskussion

Josef Zahner: Er unterstützt die Ausführungen von Benjamin Ritter voll und ganz. Die Wellenlän-
gen der LED-Lampen sind für das menschliche Auge nicht erkennbar. Das schnelle Flackern ist 
ein wichtiger gesundheitlicher Aspekt, welcher die Menschen nicht spüren aber irgendwann die 
Wirkung erleben. Die Projektleitung wird aufgerufen, dass sie dies bei der Beschaffung der Leucht-
mittel mit Fachkräften prüft und die passenden Leuchtmittel beschafft. Er dankt, dass diesem zu-
sätzlichen Gesundheitsaspekt die nötige Beachtung geschenkt wird. 

Beschluss   (einstimmig)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Der Erneuerung der Beleuchtung (LED) der Schul- und Sportanlagen wird zugestimmt. 

2. Hierfür wird ein Verpflichtungskredit von CHF 850'000 zu Lasten der Investitionsrechnung 
bewilligt. 
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3. Die Abrechnung über diesen Rahmenkredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 
Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorzulegen. 

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftrag. 

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Die Sekretärin

J. Brunner T. Brunner
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